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BESCHLUSSE

DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION
vom 13. August 2013

zur Anderung des Beschlusses

2011/207/EU iiber

ein spezifisches Kontroll- und

Inspektionsprogramm fiir wiederaufzufiillende Bestinde von Rotem Thun im Ostatlantik und im

Mittelmeer

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2013) 5224)

(2013/432/EV)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europaischen
Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom
20. November 2009 zur Einfithrung einer gemeinschaftlichen
Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vor-
schriften der Gemeinsamen Fischereipolitik (), insbesondere
auf Artikel 95,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

1

Die Internationale Kommission fur die Erhaltung der
Thunfischbestinde im Atlantik (ICCAT) hat 2006 einen
mehrjihrigen Wiederauffullungsplan fir Roten Thun im
Ostatlantik und im Mittelmeer angenommen. Die ICCAT
hat diesen mehrjahrigen Wiederauffullungsplan auf der
Jahrestagung 2008 gedndert. Der gednderte Plan wurde
durch die Verordnung (EG) Nr. 302/2009 des Rates vom
6. April 2009 tber einen mehrjihrigen Wiederauffil-
lungsplan fiir Roten Thun im Ostatlantik und im Mittel-
meer (?) in EU-Recht umgesetzt. Auf der ICCAT-Jahres-
tagung 2010 wurde dieser Plan durch die ICCAT-Emp-
fehlung 10-04 erneut gedndert und gebilligt und durch
die Verordnung (EU) Nr. 500/2012 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2012 zur An-
derung der Verordnung (EG) Nr. 302/2009 des Rates
tiber einen mehrjdhrigen Wiederauffiillungsplan fir Ro-
ten Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer (}) in EU-
Recht umgesetzt.

Zur erfolgreichen Durchfithrung des geinderten Wieder-
auffiillungsplans wurde die Entscheidung 2009/296/EG
der Kommission (%) angenommen, mit der fiir einen Zeit-
raum von zwei Jahren, vom 15. Mirz 2009 bis zum
15. Mérz 2011, ein spezifisches Kontroll- und Inspekti-
onsprogramm erstellt wurde.

Das durch den Beschluss 2011/207/EU der Kommis-
sion (°) aufgelegte spezifische Kontroll- und Inspektions-
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programm fir wiederaufzufiillende Bestinde von Rotem
Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer wurde mit dem
Ziel verabschiedet, die Kontinuitit des durch den Be-
schluss 2009/296/EG festgelegten Programms sicher-
zustellen und umgehend bestimmte Punkte der ICCAT-
Empfehlung  10-04  umzusetzen. Der  Beschluss
2011/207[EU gilt fir den Zeitraum vom 15. Mirz
2011 bis zum 15. Mérz 2014.

Vor dem Hintergrund der Diskussionen auf der ICCAT-
Jahrestagung 2011 und im Hinblick auf die vollstindige
Umsetzung der Forderungen der ICCAT sowie angesichts
der Tatsache, dass diese Forderungen bislang nicht in EU-
Recht umgesetzt wurden, empfahl es sich, den Beschluss
2011/207/EU zu dndern, um die Vorgaben beziiglich der
stichprobenartigen Kontrollen sowie der Pilotprojekte ge-
mifs Absatz 87 der ICCAT-Empfehlung 10-04 zur Fest-
legung eines mehrjihrigen Wiederauffiillungsplans fiir
Roten Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer zu erful-
len. Deshalb wurde der Durchfiithrungsbeschluss
2012/246/EU der Kommission vom 2. Mai 2012 zur
Anderung des Beschlusses 2011/207/EU {iber ein spezi-
fisches Kontroll- und Inspektionsprogramm fiir wieder-
aufzufiillende Bestinde von Rotem Thun im Ostatlantik
und im Mittelmeer (°) veroffentlicht.

Auf ihrer Jahrestagung 2012 hat die ICCAT die Empfeh-
lung 12-03 zur Anderung des mehrjdhrigen Wiederauf-
fullungsplans fur Roten Thun angenommen. Um die
Kontinuitit des mit dem Beschluss 2011/207/EU auf-
gestellten Programms sicherzustellen und bestimmte
Punkte der ICCAT-Empfehlung 12-03 unmittelbar um-
zusetzen, ist es angezeigt, einige iiberholte oder fehler-
hafte Beziige in dem Beschluss 2011/207/EU zu aktuali-
sieren und zu korrigieren.

Der Beschluss 2011/207/EU sollte daher entsprechend
gedndert werden.

Die in diesem Beschluss vorgeschenen Maffnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses fur Fische-
rei und Aquakultur —

() ABL L 121 vom 8.5.2012, S. 25.
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BESCHLIESST:

Artikel 1

Der Beschluss 2011/207/EU wird wie folgt gedndert:

1. Artikel 1 erhilt folgende Fassung:

JArtikel 1

Mit diesem Beschluss wird ein spezifisches Kontroll- und
Inspektionsprogramm mit dem Ziel aufgestellt, die harmoni-
sierte Durchfithrung des mehrjahrigen Wiederauffullungs-
plans fir Roten Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer
sicherzustellen, den die Internationale Kommission fur die
Erhaltung der Thunfischbestinde im Atlantik (ICCAT) 2006
angenommen hat und der mit der Verordnung (EG) Nr.
302/2009 umgesetzt, mit der Verordnung (EU) Nr.
500/2012 des Europiischen Parlaments und des Rates (¥)
im EU-Recht festgeschrieben und zuletzt durch die ICCAT-
Empfehlung 12-03 vom 10. Dezember 2012 gedndert wur-
de.

(*) ABL. L 157 vom 16.6.2012, S. 1.

. Artikel 3 Nummer 2 erhilt folgende Fassung:

,2. samtliche Finge, Anlandungen, Umsetzungen, Umladun-
gen und das Einsetzen in Netzkifige, einschliefSlich
durchgefiihrter Pilotstudien zur besseren Schitzung von
Anzahl und Gewicht von Rotem Thun beim Fang und
beim Einsetzen in Netzkafige, auch durch den Einsatz
stereoskopischer Systeme und das Programm, das stereo-
skopische Kamerasysteme oder ebenso prizise alterna-
tive Techniken nutzt, die 100 % der Einsetzvorginge
in Netzkafige abdecken, um die Anzahl und das Gewicht
der Fische bei jedem Einsetzvorgang genauer bestimmen
zu konnen;.

3. Artikel 4 wird wie folgt gedndert:

a) Nummer 4 erhilt folgende Fassung:

,4. die Durchfithrung von Beobachterprogrammen in der
Europdischen Union einschlieflich des Beobachterpro-
gramms der Mitgliedstaaten und des ICCAT-Pro-
gramms fiir regionale Beobachter gemdfl den Absit-
zen 90, 91 und 92 sowie Anhang 7 der ICCAT-Emp-
fehlung 12-03;".

b) Nummern 6, 7, 8, 9 und 10 erhalten folgende Fassung:

,6. spezielle technische Mafnahmen und Bedingungen
fur die Fischerei auf Roten Thun gemidfl der IC-
CAT-Empfehlung 12-03, insbesondere vorgeschrie-
bene Mindestgrofen und daran gekniipfte Bedingun-
gen;

7. mengenmifiige Fangbeschrinkungen und daran ge-
kniipfte Sonderbestimmungen einschlielich ~ der
Uberwachung der Quotenausschépfung im Sinne
der ICCAT-Empfehlung 12-03;

8. Dokumentationsvorschriften fiir Roten Thun nach
Maflgabe der ICCAT-Empfehlung 12-03;

9. die Durchfithrung von Pilotstudien, wie sowohl An-
zahl als auch Gewicht des Roten Thuns beim Fang
und beim Einsetzen in Netzkifige besser geschadtzt
werden konnen, auch durch den Einsatz stereoskopi-
scher Systeme;

10. die Durchfithrung eines Programms, das stereoskopi-
sche Kamerasysteme oder ebenso prizise alternative
Techniken nutzt, die 100 % der Einsetzvorginge in
Netzkifige abdecken, um die Anzahl und das Ge-
wicht der Fische bei jedem Einsetzvorgang genauer
bestimmen zu kénnen.”

4. Artikel 7 Nummern 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

,1. der gemeinsamen internationalen Inspektionsregelung
der ICCAT gemif den Absdtzen 99, 100 und 101 sowie
Anhang 8 der ICCAT-Empfehlung 12-03;

2. den in der ICCAT-Empfehlung 12-03 und dort beson-
ders in Anhang 8 vorgegebenen Inspektionsmethoden;.

. Artikel 9 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

(1)  Beabsichtigt ein Mitgliedstaat, im Rahmen eines ge-
meinsamen Einsatzplans in den Gewissern unter der Ge-
richtsbarkeit eines anderen Mitgliedstaats iiberwachend titig
zu werden und Fischereifahrzeuge zu inspizieren, so teilt er
seine Absicht der Kontaktstelle des betreffenden Kiistenmit-
gliedstaats gemifS Artikel 80 Absatz 5 der Verordnung (EG)
Nr. 1224/2009 des Rates und der Europiischen Fischerei-
aufsichtsagentur (EUFA) mit.”

. Artikel 12 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,(1)  Das spezifische Kontroll- und Inspektionsprogramm
wird iiber die nationalen Kontrollprogramme, die Griechen-
land, Spanien, Frankreich, Italien, Zypern, Malta und Portugal
gemdll Artikel 46 der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 er-
stellt haben, und ab dem 1. Juli 2013 auch tber das natio-
nale Kontrollprogramm Kroatiens durchgefiihrt.”

. Artikel 15 wird wie folgt gedndert:

a) Absatz 2 erhilt folgende Fassung:

»(2)  Jahrlich werden am 15. Juli und 15. September
Zwischenberichte fiir den Zeitraum bis zum Ende des
Vormonats iibermittelt, und der Abschlussbericht fiir
das Vorjahr wird am 15. Januar vorgelegt.”
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b) Absatz 3 Buchstabe b Ziffern i und ii erhalten folgende
Fassung:

,i) die Identifizierung des Fischereifahrzeugs (Name, Flag-

ge, Fanggerdt und ICCAT-Nummer, Nummer des EU-
Flottenregisters oder dufSeres Schiffskennzeichen), der
Tonnare, des Zuchtbetriebs oder des in der Verarbei-
tung von bzw. im Handel mit Erzeugnissen aus Ro-
tem Thun titigen Unternehmens;

Datum und Ort der Inspektion sowie die Menge an
Rotem Thun im Zusammenhang mit dem Verstof3;“.

8. Die Anhdnge I, II, IIl und IV erhalten die Fassung des An-
hangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Briissel, den 13. August 2013

Fiir die Kommission
Maria DAMANAKI
Mitglied der Kommission
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ANHANG

LANHANG |

ECKWERTE
Die in diesem Anhang spezifizierten Eckwerte sollen insbesondere Folgendes sicherstellen:
a) die vollstindige Uberwachung jedes Einsetzens in Netzkifige in EU-Gewdssern;
b) die vollstindige Uberwachung von Umsetzvorgingen;
¢) die vollstindige Uberwachung gemeinsamer Fangeinsitze;

d) die Uberpriifung simtlicher Unterlagen, die fiir Roten Thun verbindlich vorgeschrieben sind, namentlich die Uber-
prifung der Zuverldssigkeit der Aufzeichnungen.

Ort der Inspektion Eckwert

Einsetzen in Netzkifige (einschlieflich Entnahme) | Jedes Einsetzen in einen Netzkifig in einen Zuchtbetrieb muss vom
Flaggenmitgliedstaat des Fangschiffs binnen 48 Stunden nach Vor-
lage der verlangten Angaben fiir das Einsetzen in Netzkifige gench-
migt werden.

Die Partei, deren Gerichtsbarkeit der Mast- oder Aufzuchtbetrieb fiir
Roten Thun untersteht, trifft die erforderlichen Vorkehrungen, nach
denen es verboten ist, Roten Thun, fiir den die von der ICCAT
geforderten und von den Behorden des Fangschiff- oder Tonnaren-
flaggenstaats bestdtigten und validierten Begleitdokumente (*) (Num-
mer 86 der ICCAT-Empfehlung 12-03) nicht vorgelegt werden, zu
Mast- oder Aufzuchtzwecken in Netzkifige einzusetzen.

Jeder Einsetz- und Entnahmevorgang muss von den zustindigen
Behorden des Mitgliedstaats des Fischzuchtbetriebs im Einklang mit
den einschligigen Kontrollpflichten der ICCAT-Empfehlungen 06-07
und 12-03 kontrolliert werden.

Das Einsetzen der Fische in Netzkifige muss vor dem 15. August
erfolgen, sofern kein triftiger Grund vorliegt (Absatz 85 der Emp-
fehlung 12-03).

Inspektion auf See Eckwert, der nach eingehender Analyse der Fangtitigkeit in jedem
Gebiet festgelegt wird.

Diese Eckwerte betreffen die Zahl der Patrouillentage auf See in dem
spezifischen Gebiet fiir die Wiederauffilllung von Rotem Thun unter
Angabe der Fangsaison und der Art der zu inspizierenden Fangtatig-
keit.

Umsetzvorgdnge Umsetzvorgdnge miissen vorab von den Flaggenstaaten auf Basis
vorheriger Anmeldungen genehmigt werden (Absatz 77 der
ICCAT-Empfehlung 12-03).

Jeder Umsetzvorgang erhilt eine Bewilligungsnummer (Absatz 78
der ICCAT-Empfehlung 12-03).

Das Umsetzen wird innerhalb von 48 Stunden nach entsprechender
Anmeldung des Vorgangs genehmigt (Absatz 78 der ICCAT-Emp-
fehlung 12-03).

Nach Abschluss des Umsetzvorgangs wird dem Flaggenstaat eine
ICCAT-Umsetzerklirung zugestellt (Absatz 79 der ICCAT-Empfeh-
lung 12-03).

Alle Umsetzvorginge miissen mittels Videokamera im Wasser iiber-
wacht werden (Absatz 81 und Anhang 9 der ICCAT-Empfehlung
12-03).
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Ort der Inspektion

Eckwert

Umladungen

Alle beteiligten Schiffe sind bei der Ankunft vor Beginn der Umlade-
vorgange und nach Beendigung der Umladung vor ihrer Abfahrt zu
inspizieren. In nicht bezeichneten Hifen sind Stichprobenkontrollen
vorzunehmen.

Sptestens 48 Stunden nach dem Datum der Umladung im Hafen
wird dem Flaggenstaat eine Umladeerklirung zugestellt (Absatz 66
der ICCAT-Empfehlung 12-03).

Gemeinsamer Fangeinsatz

Alle gemeinsamen Fangeinsitze miissen im Vorfeld von den Flaggen-
staaten genehmigt worden sein.

Die Mitgliedstaaten zeichnen simtliche gemeinsamen Fangeinsitze,
die sie genehmigt haben, auf und schreiben diese Aufzeichnungen
fort.

Luftiiberwachung

Variabler Eckwert, der nach eingehender Analyse der Fangtitigkeit in
jedem Gebiet und unter Beriicksichtigung der dem Mitgliedstaat zur
Verfugung stehenden Mittel festgelegt wird.

Anlandungen

Alle Schiffe, die zum Anlanden von Rotem Thun in einen bezeich-
neten Hafen einlaufen, miissen kontrolliert werden, und ein be-
stimmter Prozentsatz muss auf der Grundlage eines Risikobewer-
tungssystems, in dem Fangquote, Flottengrofe und Fischereiaufwand
beriicksichtigt werden, inspiziert werden.

In nicht bezeichneten Hifen sind Stichprobenkontrollen vorzuneh-
men.

Die zustindige Behorde iibermittelt der Flaggenstaatbehorde des Fi-
schereifahrzeugs binnen 48 Stunden nach Abschluss der Anlandung
eine Aufzeichnung der Anlandung (Absatz 70 der ICCAT-Empfeh-
lung 12-03).

Vermarktung

Variabler Eckwert, der nach eingehender Analyse der Vermarktungs-
tatigkeiten festgelegt wird.

Sport- und Freizeitfischerei

Variabler Eckwert, der nach eingehender Analyse der im Einzelnen
durchgefithrten Sport- und Freizeitfischerei festgelegt wird.

Tonnaren

100 % der Entnahme- und Transfervorginge miissen einer Inspek-
tion unterzogen werden.

(*) Von Malta per E-Mail vom 12. Juni 2013 geforderte Anderung.
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1.1.

1.2

1.3.

ANHANG 1II

VON INSPEKTOREN EINZUHALTENDE VERFAHREN

Inspektionsaufgaben
Allgemeine Inspektionsaufgaben

Fir jede Kontrolle und Inspektion ist ein Inspektionsbericht in einem geeigneten Format gemifl Teil 2 dieses
Anhangs zu erstellen. Die Inspektoren miissen in jedem Fall Folgendes tiberpriifen und in ihren Inspektionsbericht
eintragen:

1. Angaben zur Identitit der zustindigen Personen sowie zum Schiff, dem Aufzuchtbetrieb, der Tonnare, dem
Personal usw., die in die kontrollierten Tatigkeiten eingebunden sind;

2. Genehmigungen, Lizenzen und spezielle Fangerlaubnis;

3. einschldgige Schiffsunterlagen wie Logbiicher, Ubernahme- und Umladeerkldrungen, ICCAT-Fangdokumente fiir
Roten Thun, Wiederausfuhrbescheinigungen sowie andere Unterlagen, die nach Mafigabe der ICCAT-Empfeh-
lung 12-03 zum Zwecke der Kontrolle und Inspektion gepriift werden;

4. genaue Feststellung der Groflen von gefangenem, umgesetztem, umgeladenem, angelandetem, befordertem, in
Zuchtbetrieben gehaltenem, verarbeitetem oder gehandeltem Roten Thun im Hinblick auf die Einhaltung der
Bestimmungen des Wiederauffiillungsplans;

5. den prozentualen Anteil von Beifingen an Rotem Thun an Bord von Schiffen, die keine gezielte Fischerei auf
Roten Thun betreiben.

In den Inspektionsberichten werden alle relevanten Ergebnisse der Inspektionen auf See, mittels Luftiiberwachung,
im Hafen, an Tonnaren, in Aufzuchtbetrieben oder in jedem anderen betroffenen Unternehmen vermerkt. Bei
Inspektionen im Rahmen der gemeinsamen internationalen Inspektionsregelung der ICCAT sollte das Inspektions-
team im Logbuch vermerken, wie viele Inspektionen durchgefiihrt und welche Verstofe festgestellt wurden.

Diese Ergebnisse werden mit den Angaben verglichen, die den Inspektoren von anderen zustiandigen Behorden zur
Verfiigung gestellt werden, einschlieflich VMS-Daten, Listen zugelassener Schiffe, Beobachterberichte, Videoauf-
zeichnungen und alle Fangdokumente.

Inspektionsaufgaben bei Luftiiberwachung

Die Inspektoren melden Uberwachungsdaten fiir Gegenkontrollen und gleichen insbesondere Sichtungen von
Fischereifahrzeugen mit VMS-Daten und Listen zugelassener Schiffe ab.

Die Inspektoren achten auf IUU-Tatigkeiten (illegale, ungemeldete und unregulierte Fischerei) und melden diese
ebenso wie den Einsatz von Suchflugzeugen oder -hubschraubern.

Besondere Aufmerksamkeit ist Schongebieten, den Zeiten der Fangsaison nach Maflgabe der Absdtze 21 bis 26 der
ICCAT-Empfehlung 12-03 und den Tatigkeiten von Flotten, fiir die Ausnahmen gelten, beizumessen.

Inspektionsaufgaben auf See

. Allgemeine Inspektionsaufgaben

Bei toten Fischen an Bord eines Fangschiffs oder eines anderen Schiffs iiberpriifen die Inspektoren stets, ob der
Fisch rechtmafdig an Bord behalten wird. Die Inspektoren iiberpriifen die Menge der an Bord behaltenen Fische, um
die Einhaltung der ICCAT-Vorschriften fiir Beifinge und Mindestgrofien zu gewahrleisten.

Beim Umsetzen von lebenden Fischen stellen die Inspektoren nach Maoglichkeit fest, mit welchen Mitteln die
Beteiligten die Mengen umgesetzten Roten Thuns schitzen, die in Anzahl (') von Rotem Thun angegeben werden.
Sind Videoaufzeichnungen verfiigbar, so sind sie den Inspektoren zuginglich zu machen. Diese kontrollieren die
umgesetzten Mengen anhand der Videoaufzeichnungen und tiberpriifen, ob die Mindeststandards fiir Videoauf-
zeichnungen gemafl Anhang 9 der ICCAT-Empfehlung 12-03 eingehalten wurden.

(!) Von Spanien geforderte Anderung.
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1.4.

Die Inspektoren priifen bei allen Inspektionen systematisch,

1. ob die Fischereifahrzeuge fangberechtigt sind (Kennzeichen, Identitit, Fanglizenz, Fangerlaubnis und ICCAT-
Listen);

2. ob die Vorschriften fir die Schiffsdokumente eingehalten werden;

3. ob die Fischereifahrzeuge mit einem betriebsfahigen VMS ausgestattet sind und die Vorgaben fiir die VMS-
Dateniibertragung eingehalten werden;

4. ob die Fischereifahrzeuge nicht innerhalb von Schongebieten fischen und ob sie die Schonzeiten beachten;
5. ob die Quoten und Beifangbeschrinkungen beachtet werden;

6. welche Grofenzusammensetzung die an Bord befindlichen Finge haben;

7. welche Mengen Fisch sich an Bord befinden und in welchen Aufmachungen;

8. welches Fanggerit sich an Bord befindet;

9. falls vorgeschrieben, ob ein Beobachter an Bord ist.

Die Inspektoren achten auf JUU-Titigkeiten und melden diese ebenso wie den Einsatz von Suchflugzeugen oder
-hubschraubern.

.Inspektionsaufgaben bei Umsetzvorgidngen

Die Inspektoren priifen systematisch,
1. ob die Anmeldebestimmungen eingehalten wurden (wenn maoglich);

2. ob der Flaggenstaat jedem Umsetzvorgang innerhalb von 48 Stunden nach der Anmeldung der Umsetzung eine
Bewilligungsnummer zugeteilt und diese dem Kapitin oder Tonnarebetreiber oder Zuchtbetrieb mitgeteilt hat;

3. ob die Bestimmungen iiber ICCAT-Ubernahmeerkldrungen eingehalten wurden;

4. ob der regionale ICCAT-Beobachter an Bord die Ubernahmeerklirung unterzeichnet und dem Kapitan des
Schleppers iibermittelt hat;

5. ob die Bestimmungen iiber Videoaufzeichnungen gemiff Anhang 9 der ICCAT-Empfehlung 12-03 eingehalten
wurden.

.Inspektionsaufgaben bei gemeinsamen Fangeinsidtzen

Die Inspektoren priifen systematisch,

1. ob die bei gemeinsamen Fangeinsitzen geltenden Vorgaben fur Eintrdge ins Fischereilogbuch, einschlielich
Verteilungsschliissel, eingehalten wurden;

2. ob die Behorden der Flaggenstaaten den Fischereifahrzeugen eine Genehmigung zum gemeinsamen Fangeinsatz
nach dem Muster in Anhang V der Verordnung (EG) Nr. 302/2009 erteilt haben;

3. ob sich wihrend des gemeinsamen Fangeinsatzes ein regionaler ICCAT-Beobachter an Bord befindet.

Inspektionsaufgaben bei der Anlandung

Bei Anlandekontrollen gemiff den Bestimmungen der Empfehlung 12-03 priffen die Inspektoren systematisch,

1. ob die Fischereifahrzeuge fangberechtigt sind (Kennzeichen, Identitit, Fanglizenz, Fangerlaubnis und gegebe-
nenfalls ICCAT-Listen);

2. ob die Ankunft zur Anlandung fristgerecht bei den zustindigen Behorden angemeldet wurde;

3. ob innerhalb von 48 Stunden nach Abschluss der Anlandung eine Aufzeichnung der Anlandung an die
Flaggenstaatbehorde des Fischereifahrzeugs tibersandt wurde;

4. ob der Kapitin des Fangschiffs innerhalb von 48 Stunden nach Abschluss der Anlandung eine korrekte
Anlandeerklarung an seine Flaggenstaat- und gegebenenfalls Hafenstaatbehorden iibermittelt hat;
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5. ob die Fischereifahrzeuge mit einem betriebsfahigen VMS ausgestattet sind und die Vorgaben fiir die VMS-
Dateniibertragung eingehalten werden;

6. ob die Vorschriften fir die Schiffsdokumente eingehalten werden;
7. welche Mengen von Rotem Thun sich an Bord befinden und in welchen Aufmachungen;

8. wie sich alle an Bord befindlichen Finge zusammensetzen, um festzustellen, ob die Beifangregeln eingehalten
und — im Falle von Langleinern — die einschldgigen Bewirtschaftungsmafinahmen umgesetzt wurden;

9. wie sich die Grofen der Finge von Rotem Thun an Bord zusammensetzen, um festzustellen, ob die Vor-
schriften zur Mindestgrofe eingehalten wurden;

10. welches Fanggerit an Bord mitgefihrt wird;

11. ob bei der Anlandung von Verarbeitungserzeugnissen das gerundete Gewichtsiquivalent des verarbeiteten
Roten Thuns anhand der ICCAT-Umrechnungsfaktoren berechnet wurde;

12. ob der fir den Einzelhandelsverkauf an den Endverbraucher angebotene Rote Thun von Fischereifahrzeugen
und/oder Tonnaren im Ostatlantik und im Mittelmeer ordnungsgemifs gekennzeichnet bzw. etikettiert ist;

13. ob der von Koderbooten, Langleinern, Handleinen- und Angelfischern im Ostatlantik und im Mittelmeer
angelandete Rote Thun eine ordnungsgemifle Schwanzmarkierung trigt (sofern zutreffend).

1.5.  Inspektionsaufgaben bei der Umladung

Die Inspektoren priifen systematisch,
1. ob die Fischereifahrzeuge fangberechtigt sind (Kennzeichen, Identitit, Fanglizenz und ICCAT-Listen);
2. ob die Ankunft im Hafen angemeldet wurde und die richtigen Angaben zur Umladung gemeldet wurden;

3. ob die Fangschiffe, die umladen wollen, von ihrem Flaggenstaat eine entsprechende Genehmigung erhalten

haben;
4. ob die in der Anmeldung fiir die Umladung genannten Mengen iiberpriift werden;

5. ob den Hafenstaaten spitestens 48 Stunden nach dem Datum der Umladung im Hafen eine Umladeerklarung
zugestellt wurde;

6. ob sich die einschligigen Unterlagen an Bord befinden und ordnungsgemif$ ausgefilllt sind, einschlielich der
Umladeerklirung, der ICCAT-Fangdokumente fiir Roten Thun und der Wiederausfuhrbescheinigung;

7. ob bei Verarbeitungserzeugnissen das gerundete Gewichtsdquivalent des verarbeiteten Roten Thuns anhand der
ICCAT-Umrechnungsfaktoren berechnet wurde.

1.6.  Inspektionsaufgaben in Aufzuchtanlagen
Die Inspektoren priifen systematisch,
1. ob sich die einschlagigen Unterlagen an Bord befinden und ordnungsgemif} ausgefiillt und gemeldet wurden

(Fangdokumente fiir Roten Thun und Wiederausfuhrbescheinigung, Ubernahmeerkldrung, Erklarung tiber das
Einsetzen in Netzkifige, Umladeerklirung);

2. ob die Behorden des Flaggenstaats des Fangschiffs das Einsetzen in Netzkifige vorab genehmigt haben;

3. ob bei jeder Umsetzung, Einsetzung und Entnahme von Rotem Thun ein regionaler ICCAT-Beobachter anwe-
send war und ob dieser die entsprechenden Aufzeichnungen validiert hat;

4. ob alle Umsetz- und Einsetzvorginge in dem Zuchtbetrieb mittels Videokamera im Wasser iiberwacht wurden
und die Videoaufzeichnungen den Inspektoren zuginglich gemacht werden und den Bestimmungen iiber
Videoaufzeichnungen gemaff Anhang 9 der ICCAT-Empfehlung 12-03 entsprechen;

5. ob alle Einsetzungen in Netzkifige einem Programm unterliegen, bei dem stereoskopische Kameras oder andere,
ebenso prizise Techniken genutzt werden, um die Anzahl und das Gewicht der eingesetzten Fische genauer
bestimmen zu kénnen;
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1.7.

6. ob der Staat des Zuchtbetriebs das Einsetzen von Rotem Thun in Netzkifige in Fillen ablehnt, in denen die
Menge nach Anzahl und/oder Gewicht die Menge iibersteigt, die der Flaggenstaat zum Einsetzen genehmigt hat.

Inspektionsaufgaben beim Transport und bei der Vermarktung

Die Inspektoren priifen systematisch:

1. beim Transport insbesondere die einschligigen Dokumente und vergleichen diese mit den tatsichlich befor-
derten Mengen;

2. bei der Vermarktung, ob die einschligigen Unterlagen vorliegen und ordnungsgemaf ausgefiillt sind, einschlief3-
lich der jeweiligen Fangdokumente fiir Roten Thun und der Wiederausfuhrbescheinigung.

Inspektionsberichte

1. Fur Inspektionen im Rahmen der gemeinsamen internationalen Inspektionsregelung der ICCAT verwenden
Inspektoren das Muster in der Anlage zu diesem Anhang.

2. Fir alle anderen Inspektionen verwenden die Inspektoren die Inspektionsberichte gemafl Artikel 76 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1224/2009. Die Inspektionsberichte enthalten die relevanten Angaben aus dem entsprechen-
den Inspektionsmodul gemdfl Anhang XXVII, wie in Artikel 115 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr.
404/2011 der Kommission (') vorgeschen.

() ABL L 112 vom 30.4.2011, S. 1.
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Anlage

ICCAT-INSPEKTIONSBERICHT Nr. ...

1. Inspektor(en) 2. Zeuge des Inspektors

1.1, Name .. 3. NaME
1.2. Staatsangehdrigkeit ........cccovvvieiiivinrie e 4. StaatsangehOrigKelt .........ccoereiiiririe e
1.3. Vertragsparteien ... 5. Vertragsparteien ...
1.4, ICCAT-AUSWEISNI. ....ococviiiriiiiie i 6. ICCAT-AUSWEISNT. ..cociiiciiciie s
7. Schiff, auf dem der Inspektor mitfahrt

7.1, Name UNA REUISIEINUMMET ....iiiiiitiie ettt s tes st s tes et et see s bes e see et ene e st e tes e neere e sees e ebeaneereeneabeeneeresnennenteane

A~ - To T T ST TSSOSO PRSPPSO TPTPRUPTORPPOPPITN

8.1, Name UNd REGISIEINUIMMET .......cciiiiiieiie ettt sttt b st e e s e bbb b e s R e R s e b s e eE e e eR e e R eE £ eR et enees b e e e senneennan
S - Vo T TS PSPPRPRRRPI
8.3. Schiffskapitdn (Name Und ANSCHIIE) .......ooiiiiiiiiiii bbb
8.4. Schiffseigner (Name und ANSCHIIfE) ..o
8.5, ICCAT-LISIBNNUMIMET ..ot b bbb bbb bbbt s
LS TR S e 115511/ T TSRS TPRORPRSRPI
9. Position

9.1. Vom Inspektor bestimmt: ..o Breitengrad ... Langengrad .......ccccoviiiiiiiininnens
9.2. Vom Schiffskapitdn bestimmt: ..........ccooviinennne Breitengrad ........ccocconiiiiiiiinns Langengrad ........ccccoooniiiinienenn
9.3. Uhrzeit (GMT) der PositionShEeStIMMUNG ..o et st sn et st ere s e nn et e
10, DAUM (TT/MMAIII) oo e e ees e
11.  Uhrzeit

11,1, der AnKUNTE @N BOFA .o b s
11.2. des Verlassens des SChIffS ..o e e s

12. Fanggerat an Bord

Ringwade [] Schleppangeln [

Langleine [ Angelrute und Leine (Kéderboot) [

Sonstiges (bitte angeben) ... Anzahl K&fige ..o
Netzkafig(e) Ja Nein

13. Angaben zu etwaigen Fotografien mit Beschreibung des Dargestellten:

14. Liste der inspizierten Unterlagen und Bemerkungen dazu:

14.1. Logbuch Ja  Nein Verstol3 Ja Nein
14.2. Fangdokumentation Roter Thun Ja  Nein VerstoB3 Ja Nein
14.3. Ubernahme-/Umladeerklarung  Ja  Nein VerstoB3 Ja Nein
14.4. Sonstiges (DItte AUSTUNIENY  .....iiii ittt et e re e be s sees et e re s Rt et e beere e seen e ebeene s e eneereerenes

15. Ergebnisse der Inspektion des an Bord befindlichen Fischs:
15.1. An Bord befindliche Arten

ARTEN
GESAMTFANG (kg)
INFORMATIONS- QUELLE
ART DER ERZEUGNISSE
INSPIZIERTE STICHPROBE
UNTERMASSIG (in %)
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15.2. Angegebene Arten im Kéfig/in den Kafigen

16.

17.

18.
19.

20.

Umsetzungsdokument Nr. ... Datum der ersten Umsetzung ........cccooveviveniiinnnecniees
Empféngerbetrieb ...

Name des FanGSCIIffS ..o e et e e e
L1007 OSSP PSPPSR

Kafig Nr. e Art Stlickzahl ..o Gewicht (Kg) .ovveerieiniiiie

Festgestellte VerstdBe gegen die Bestimmungen der Bestandserhaltungs- und BewirtschaftungsmafBnahmen der
ICCAT (Beschreibung des VerstoRRes unter Angabe der Rechtsgrundlage; im Falle eines schweren VerstoBes/schwe-
rer VerstdBe ist beigefligtes Blatt auszufiillen):

Bemerkungen des Inspektors (bei Bedarf weitere Blatter mit dem Vermerk ,Anhang zum ICCAT-Bericht Nr. xxx‘
verwenden):

Unterschrift des INSpektors ... Unterschrift des Zeugen ...

Name, Bemerkungen und Unterschrift des Beobachters:
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BEOBACHTETE SCHWERE VERSTOSSE

Name des Schiffs: ..o
Flagge des Schiffs: .....ccocvvvveviiviniiiiieeni
ICCAT-NUMMEL: vvivceeiveee et

O Fischfang ohne von der Flaggen-Vertragspartei ausgestellte Lizenz, Erlaubnis oder Genehmigung;

[ Versdumnis, die Fange oder fangbezogene Daten entsprechend den Meldevorschriften der Kommission hinreichend

aufzuzeichnen, bzw. umfangreiche Falschmeldungen (ber solche Fange und/oder fangbezogenen Daten;

O Fischfang in einem Schongebiet;

[ Fischfang wahrend einer Schonzeit;

[] absichtliches Entnehmen oder Behalten von Arten in Zuwiderhandlung gegen Bestandserhaltungs- und Bewirtschaf-

tungsmaBnahmen der ICCAT;

[ schwerer VerstoB3 gegen die geltenden Fangbeschrankungen oder Quoten entsprechend den ICCAT-Regeln;

[ Einsatz verbotener Fanggeréte;

O O 0o o o0 o o

0O O

Félschen oder absichtliches Verdecken der Kennzeichen, des Namens oder der Registrierung eines Fischereifahr-
zeugs;

Verstecken, Verfélschen oder Beseitigen von Beweismaterial zur Untersuchung eines Verstof3es;
wiederholte VerstéBe, die zusammengenommen eine ernste Missachtung der geltenden ICCAT-Regeln darstellen;
sonstige von der ICCAT definierte VerstoBe, die in einer Uberarbeiteten Fassung dieser Verfahren veréffentlicht wurden;

tatliche Ubergriffe, Widerstand gegen, Einschiichterung, sexuelle Belastigung, Stérung, ungehdriges Behindern oder
Aufhalten eines bevollmachtigten Inspektors oder Beobachters;

absichtliche Manipulation oder AuBerbetriebsetzen des Schiffsliberwachungssystems;
Fangtatigkeit mit Unterstiitzung von Suchflugzeugen;
Behinderung des satellitengestiitzten Uberwachungssystems und/oder Betrieb ohne Satelliteniiberwachungssystem;

Umsetzen ohne Umsetzungserklérung;

] Umladen auf See.
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ANHANG 111

INHALT DER NATIONALEN KONTROLLPROGRAMME GEMASS ARTIKEL 12

Die nationalen Kontrollprogramme enthalten die nachstehenden Angaben:
1. Kontrollmittel
a) Personalmittel
Anzahl an Land und auf See eingesetzter Inspektoren sowie mogliche Einsatzzeiten und -gebiete.
b) Technische Mittel
Anzahl Patrouillenschiffe und -flugzeuge sowie mogliche Einsatzzeiten und -gebiete.
¢) Finanzmittel
Mittelzuweisung fiir den Einsatz von Personal und Patrouillenfahr- und -flugzeugen.
2. Bezeichnung von Hifen
Die nach der ICCAT-Empfehlung 12-03 erforderliche Liste der bezeichneten Héfen und Zeiten.
3. Inspektionsprotokolle
Ausfithrliche Protokolle mit Angabe der angewandten Methoden fiir alle Inspektionstitigkeiten.
Die Mitgliedstaaten stellen zudem sicher, dass ihre Kontrollprogramme folgende Uberpriifungen einschlieRen:
1. Finge:
a) Menge (geschitzte Biomasse) und genaue Stiickzahl,
b) Entsprechung von Fangmengen und zugeteilter Quote,
¢) Einhaltung der Mindestgrofe mit einer Toleranz von % nach Stiickzahl.
2. Umsetzung:
a) Vorabgenehmigung der Umsetzungen in Schleppkifige und Aufzuchtkifige,
b) genaue Menge (Gewichtsangabe) und Anzahl der in einen Schleppkifig umgesetzten Tiere,
¢) beim Umsetzen verendete Tiere und deren Bestimmung.
3. Zuchtbetrieb:
a) Bestitigung der Legalitit der Finge und Vorabgenehmigung durch Flaggenmitgliedstaat,
b) genaue Menge (Gewichtsangabe) und Anzahl der in Mastkifige umgesetzten Tiere,
¢) Nutzung eins Stichproben-/Markierungsprogramms zur Schitzung der Gewichtszunahme.
4. Entnahme und Ausfuhr:
a) genaue Menge (Gewichtsangabe) und Anzahl der entnommenen Tiere,
b) Anwendung des regionalen Beobachterprogramms der ICCAT,
¢) genaue Menge nach Erzeugnisart (Angabe der Umrechnungsfaktoren).
4. Leitlinien
Leitlinien fir Inspektoren, Erzeugerorganisationen und Fischer.
5. Kommunikationsprotokolle

Protokolle fiir die Kommunikation mit den von den anderen Mitgliedstaaten benannten zustindigen Behorden fiir das
spezifische Kontroll- und Inspektionsprogramm fiir Roten Thun.



ANHANG IV

MONATLICHE UBERSICHT UBER DIE DURCHFUHRUNG DES NATIONALEN KONTROLLPROGRAMMS FUR ROTEN THUN

ABSCHNITT A

Anzahl der Inspektionen im Zusammenhang mit dem nationalen Kontrollprogramm

Mitgliedstaat: ... Jahr: ... Monat:

Inspektionen von Schiffen und Betreibern des Mitgliedstaats

Inspektionen von Schiffen und Betreibern aus anderen Mitgliedstaaten oder
Drittlindern

Gemeldet von:

Anzahl der Inspektionen und Verstofie
im Rahmen gemeinsamer Einsatzpline

Anzahl der Inspektionen und Verstofie
aullerhalb gemeinsamer Einsatzpline

Anzahl der Inspektionen und Verstofie
im Rahmen gemeinsamer Einsatzpline

Anzahl der Inspektionen und Verstofie
auferhalb gemeinsamer Einsatzpline

IN DER FISCHEREI AUF ROTEN THUN ZUGELASSENE
SCHIFFE, ZUCHTBETRIEBE UND TONNARE

Auf See

An Land

Versto-

Re (%

Auf See

An Land

Versto-

Re ()

Auf See

An Land

Versto-

Re (%

Auf See

An Land

Verstofe (*)

Ringwadenfinger

Langleinenfinger

Andere Leinenfinger

Koderboote

Trawler

Schlepper, Hilfs- und Verarbeitungsschiffe

Tonnare

Zuchtbetriebe

IN DER FISCHEREI AUF ROTEN THUN NICHT ZUGE-
LASSENE SCHIFFE UND ANDERE BETREIBER

Fischereifahrzeuge (im EU-Flottenregister)

Schiffe der Sport- und Freizeitfischerei

Andere Schiffe

Inspektionen von Lastwagen und beim Transport

Inspektionen beim Erstverkauf

Inspektionen im Einzelhandel

Restaurantinspektionen

Andere Inspektionen (bitte niher erldutern)
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BEMERKUNGEN
ABSCHNITT B
Nihere Angaben zu den Verstéflen (¥)
Nichste . .
ICCAT-Nr. Menge an Rotem Maf- | o ete Egrzlelzkll]?—
Inspekti- (oder CFR . . Rechts- Thun im Zusammen- | Ergriffene | nahme .| Fall abge-
Kontrol- . . Fanggerdt [ Beschrei- Schwerer . Dauer der | abschlie- Bemerkun-
ID Datum Gebiet |onsbericht [ Flagge oder ex- Name grundla- hang mit dem Ver- | Mafinah- | oder Be- schlos-
lart N oder Typ bung Verstof3? N Untersu- | Renden gen
r. terne Kenn- gen stof§ (Anzahl und men | griindung h hei sen?
zeichnung) Menge) fir Un- chung | Entschei-
- dung
titigkeit
1) @) (€ ) ) (6) % (t) ©) (10) 1m) 12 (13) (14) (15) (16) 17) (18) (19) (20)

(*) VerstoRe gegen Mafnahmen, die in diesem Beschluss festgeschrieben und fiir EU- und ICCAT-Bestimmungen im Zusammenhang mit Rotem Thun relevant sind.

SCHLUSSEL (fiir Abschnitt B)

Nr. FELD BESCHREIBUNG

1 ID Eindeutige Kennnummer fiir jeden Verstof§

2 Datum Datum, an dem die Inspektion durchgefiihrt wurde

3 Kontrollart S = See, P = Hafen, F = Zuchtbetrieb, T = Tonnare, O = andere

4 Gebiet Fiir ,S* Koordinaten angeben; fur P, ,F, ,T* oder ,0° Name des Gebiets oder Hafens oder der Gemeinde
5 Inspektionsbericht Nr. Nummer des ICCAT- (oder des nationalen)Inspektionsberichts

¢10T'8°S1

T
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Nr. FELD BESCHREIBUNG

6 Flagge Flagge des inspizierten Schiffs/Betreibers

7 ICCAT- Nr. (oder CFR oder externe Kennzeichnung) ICCAT-Nummer oder Nummer des EU-Flottenregisters oder — falls beides nicht vorhanden — externe Kennzeichnung des
inspizierten Schiffs/Betreibers

8 Name Name des inspizierten Schiffs/Betreibers

9 Fanggerit oder Typ Zur Zeit der Inspektion vom Schiff/Betreiber eingesetztes Hauptfanggerit oder ,farm‘ (Zuchtbetrieb), ,trap* (Tonnare), first
buyer* (Erstkiufer), retail' (Einzelhandel), ,restaurant’ (Restaurant), transport’ (Transport), ,sport/rec’ (Sport/Freizeit), ,other*
(andere; bitte naher erldutern)

10 Beschreibung Beschreibung des VerstofSes

11 Rechtsgrundlagen Angabe der Rechtsgrundlage(n) (EU-Recht und/oder ICCAT-Empfehlung)

12 Schwerer Verstofs? Angabe, ob es sich um einen schweren Verstofs handelt Y/N

13 Anzahl Anzahl von Rotem Thun im Zusammenhang mit dem Verstof$

14 Menge Menge an Rotem Thun im Zusammenhang mit dem Verstof§

15 Ergriffene Mafinahmen Beschreibung aller nach der Inspektion ergriffenen Maffnahmen; falls keine Mafinahmen erfolgten, ,none‘ (keine) angeben

16 Nichste Mafinahme oder Begriindung fiir Untatigkeit Gegebenenfalls nichste geplante Mafinahme. Begriindung, falls keine Mafinahmen ergriffen wurden.

17 Erwartete Dauer der Untersuchung Erwartete Dauer der Untersuchung und/oder des Verfahrens

18 Einzelheiten zur abschlieSenden Entscheidung Buflgeld, Sanktion, Beschlagnahmung... (indicate also quantities)

19 Fall abgeschlossen? Y, wenn der Fall abgeschlossen ist; N', wenn nicht

20 Bemerkungen Allgemeine Bemerkungen*

8¥/617 1

[2a ]

uorup) uaydsredoIny Jop 1e[gsiuy

€10C'8'S1



	Durchführungsbeschluss der Kommission vom 13. August 2013 zur Änderung des Beschlusses 2011/207/EU über ein spezifisches Kontroll- und Inspektionsprogramm für wiederaufzufüllende Bestände von Rotem Thun im Ostatlantik und im Mittelmeer (Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2013) 5224) (2013/432/EU)

